
Die Bürgerinitiative hatte ein
biologisches Gutachten erstel-
len lassen, mit dem Ergebnis,
dass die Trinkwasserqualität im
Alsfelder Stadtteil Hattendorf
stark beeinträchtigt würde.
Vier der insgesamt sechs ge-
planten Windräder würden
nämlich durch ein Trinkwasser-
schutzgebiet nahe Alsfeld ver-
laufen. Daher haben sich auch
die Alsfelder Stadtverordneten
für eine Klage gegen die Bauge-
nehmigung entschieden.

Zudem sehen die Windpark-
Kritiker durch den geplanten
Windpark Kraniche, Rotmilane
und Fledermäuse gefährdet. Au-
ßerdem hätte der Infraschall
der Windräder negative Aus-
wirkungen auf die Gesundheit
der Menschen. Die am Wind-
park beteiligte Energiegenos-
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SCHRECKSBACH/OTTRAU.
Die Bürgerinitiative Schöner
Ausblick versucht weiter den
Bau des Windparks Die Gleiche
zwischen Ottrau und dem
Schrecksbacher Ortsteil Immi-
chenhain zu verhindern. „Wir
bereiten momentan eine Klage
gegen die Baugenehmigung
vor“, erklärte Gerd Ochs, Spre-
cher der Bürgerinitiative im Ge-
spräch mit der HNA.

Die Windkraft-Kritiker wer-
fen dem RP Kassel mangelnde
Kommunikation mit den be-
troffenen Bürgern vor Ort vor.
„Auf unsere Sorgen wurde
nicht eingegangen. In der Ge-
nehmigung werden unsere Ein-
wendungen außer Acht gelas-
sen“, beklagt Ochs.

Gegner wollen gegen
Windkraftpark klagen
Verein kritisiert mangelnden Umwelt- und Trinkwasserschutz

senschaft Schwalm-Knüll
schreibt hingegen in einer
Mitteilung an die Presse, dass
an die Genehmigung sehr
wohl Schutzmaßnahmen ge-
koppelt seien. So sollen die
Windräder zum Schutz der
Fledermäuse jedes Jahr zwi-
schen dem 15. März und dem
30. Oktober über Nacht abge-
schaltet werden. Auch werde
berücksichtigt, dass dauerhaft
zu rodende Waldgebiete an
anderer Stelle wieder vollstän-
dig aufgeforstet werden.

Auch das RP Kassel verweist
auf diese Nebenbedingungen,
wie die Nachtabschaltung der
Anlagen und eine Beschrän-
kung der Bauzeit zum Schutz
der örtllichen Vogelarten.

ZUM TAGE,
HINTERGRUND

SechsWindräder
mit 3 Megawatt
Die Genehmigung des
Windparks umfasst sechs
Windkraftanlagen zwi-
schenOttrau und Schrecks-
bach. Für dieWKA-Standor-
te werden 4,98 Hektar
Waldgerodet.Die sechsAn-
lagen verfügen über eine
Leistung von jeweils 3 Me-
gawatt. Ihre Abmessungen:
Gesamthöhe207Meter,Na-
benhöhe: 149Meter, Rotor-
durchmesser: 116Meter.
Das Verfahren hat insge-
samtmehr als zehnMonate
gedauert, von formalen
Verfahrensbeginn an sie-
benMonate. Das erklärt
sich durch die Erstellung
vonGutachten zur Lage der
Windräder im Trinkwasser-
schutzgebiet. DieGenehmi-
gungwurde für einen Zeit-
raum von 30 Jahren befris-
tet. Der Baustart ist für Ok-
tober geplant, die Fertig-
stellung für Mitte des kom-
menden Jahres. (dag)

HINTERGRUND

Märchenzaubermit Kreide
Zur Rotkäppchenwoche steht das Straßenmaler-Festival inNeustadt am
kommendenWochenende, 29. und30. August, ab 9Uhr imZeichender
Märchen. Die rund 250Meter langeMarktstraße soll sich dabei in einen
bunten Bilderteppich verwandeln. Interessierte sind dazu aufgerufen,
Bilder und Figuren aus dem Reich der Märchengeschichte auf die Stra-
ßen zumalen. Dafür winken Preise, die am 30. August ab 17 Uhr bei der
Siegerehrung übergebenwerden. Unser Bild zeigt das Rotkäppchen, ge-
malt vonMarion Ruthardmit demOriginal. (dag) Foto: privat

stände abgesehen. Neben Ge-
legenheitstätern sind laut
Bundespolizeisprecher Klaus
Arend auch professionelle
Banden am Werk. Diese seien
mitunter europaweit auf Die-
bestour unterwegs.

Die Deutsche Bahn sei sich
des Problems bewusst, sagte
eine Sprecherin: Man arbeite
eng in der Prävention mit der
Bundespolizei zusammen. Mit
Durchsagen auf den Bahnhö-
fen appelliere man an Reisen-
de, ihr Gepäck nicht unbeauf-
sichtigt zu lassen. Weil die Op-
fer die Diebstähle meist erst
später bemerken und Tatort
und Tatzeit nicht genau be-
nennen können, hat die Poli-
zei kaum Ermittlungsansätze.
Die Aufklärungsquote bei Ta-
schendiebstählen liegt im ein-
stelligen Bereich. (rud)

KASSEL. Ferienzeit ist Reise-
zeit – und Saison für Taschen-
diebe: In Zügen und auf Bahn-
höfen im Raum Kassel greifen
immer öfter Kriminelle zu.
Die Bundespolizei hat im ers-
ten Halbjahr 2015 bereits 100
Taschendiebstähle im Revier
Kassel registriert (Stadt und
Kreis Kassel, Schwalm-Eder,
Waldeck-Frankenberg). Das
sind fast 20 Prozent mehr als
im Vorjahr. Im gesamten Jahr
2014 wurden 170 Fälle regis-
tiert. Der deutliche Anstieg ist
nicht nur in Kassel, sondern
bundesweit zu beobachten.

Die Diebe nutzen oft einen
Moment der Unaufmerksam-
keit, um in das Handgepäck
der Reisenden zu greifen. Da-
bei haben sie es auf Geld, EC-
und Kreditkarten, Mobiltelefo-
ne und andere Wertgegen-

Diebe greifen
öfter in Zügen zu
20 Prozent mehr Fälle bei Bundespolizei

sperrungderA7 inRichtungSü-
dendauertebis indenAbend, in
Richtung Norden wurde der
Verkehr an der Unfallstelle vor-
beigeführt. (kat) Foto: Lange

http://zu.hna.de/unfalla7nom

nachdem nach Erkenntnissen
der Polizei an seinem Lkw ein
Reifen geplatzt war. Der Sattel-
zug geriet ins Schleudern, fuhr
auf die Überholspur und erfass-
te dort einen VW-Bus. Die Voll-

Northeim für einVerkehrschaos
gesorgt. Gegen Mittag hatte ein
Lkw-Fahrer auf der Fahrt inRich-
tung Norden nahe der Abfahrt
Northeim-West die Gewalt
über sein Fahrzeug verloren,

Zwei Schwerverletzte, 200 000
Euro Sachschaden, stundenlan-
ge Sperrungen der Autobahn 7
und kilometerlange Staus: Ein
schwerer Unfall hat am Mitt-
woch auf der Autobahn 7 bei

A7: Lkw-Unfall sorgte für Verkehrschaos

Nachrichten
kompakt

Reisemobile: Immer
mehr fahren darauf ab
Manmuss nicht erst alt und grau
geworden sein, umKomfort und
Unabhängigkeit einesWohnmo-
bils auf Reisen schätzen zu ler-
nen.DerMarkt boomt - das zeigt
auch die amWochenende be-
ginnende Caravan-Messe in Düs-
seldorf.Wer es sich leisten kann,
hat eine riesige Auswahl. Wir be-
schreiben, worauf man achten
sollte. BLICKPUNKT

Frankreich erwägt
scharfe Zugkontrollen
DermutmaßlicheAttentäter aus
dem Thalys-Zug sitzt in U-Haft,
ihmwird mehrfacher Mordver-
such vorgeworfen. Die Debatte
um die Sicherheit von Zügen ge-
winnt an Fahrt: Ein Ministertref-
fen in Paris soll sich auchmit Ge-
päckkontrollen nach dem Zu-
fallsprinzip befassen. POLITIK

Zuwenig Kita-Plätze:
Kein Schadenersatz
Eltern, die keinen Platz für ihren
Nachwuchs in einer Kinderta-
gesstätte bekommen und des-
halb nicht arbeiten können, ha-
ben keinen Anspruch auf Ver-
dienstausfall. Das hat gestern
das Oberlandesgericht Dresden
entschieden. Es wies die Klagen
von Eltern ab, die wegen des
Mangels an Kitaplätzen geklagt
hatten. Mehr dazu auf POLITIK

dm boykottiert
Mogelpackung
Die Drogeriemarktkette dm
streitet mit dem Konzern Colga-
te-Palmolive um sogenannte
Mogelpackungen. Bei einer
Zahncreme hat der Hersteller
die Inhaltsmenge reduziert, den
Preis aber beibehalten. dmwill
die versteckte Preiserhöhung
nicht mitmachen. WIRTSCHAFT

De Bruyne für 80Mio.
Euro zuManchester
Der Rekordtransfer des belgi-
schen Fußball-Nationalspielers
Kevin De Bruy-
ne vom VfL
Wolfsburg zu
Manchester
City für eine Ab-
löse von 80
Mio. Euro ist
laut Medienbe-
richten perfekt.
PlayoffszurChampionsLeague:
Leverkusen - Rom 3:0 (1:0)
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Berechtigte
Sorgen
DANIEL GÖBEL über den
geplanten Windpark

M it der Baugenehmi-
gung des Windparks
„Die Gleiche“ gehen

viele Bedingungen einher, die
die Betreiber erfüllen müssen,
um Mensch, Umwelt und Tiere
zu schützen. So wurde zum Bei-
spiel eine ganze Reihe von Um-
weltschutzmaßnahmen be-
schlossen, um die heimischen
Vögel und Fledermäuse nicht
zu gefährden. Auch wurde ver-
einbart, dass zu rodende Wald-
gebiete an anderer Stelle wie-
der aufgeforstet werden müs-
sen. Ein Punkt wurde allerdings
ausgeklammert, der nun Ge-
genstand der Klage der Stadt
Alsfeld und der Bürgerinitiative
Schöner Ausblick werden soll:
Die Trinkwasserproblematik.

Vier der sechs Anlagen wür-
den nämlich in einem Trink-
wasserschutzgebiet bei Hatten-
dorf stehen. Ein von der Bürger-
initiative in Auftrag gegebenes
Gutachten kommt zu dem
Schluss, dass dadurch mit er-
heblichen Beeinträchtigungen
der Trinkwasserqualität zu
rechnen sei. Auf diese Sorgen
sind die Betreiber nicht einge-
gangen. Das wollen die Wind-
kraft-Kritiker zu Recht nicht
hinnehmen. So bleibt ihnen
nur der Klageweg.

dag@hna.de

ZUM TAGE

Gewitter:Wo blitzt
es am häufigsten?
Gewitter gehören zu den
spannendsten, aberauchden
gefährlichstenWetterer-
scheinungen. Eine Statistik
von Siemens zeigt jetzt, wo
2014 in Deutschland die
meisten Blitze eingeschlagen
haben. DieWerte für unsere
Region hören Sie ab 6 Uhr in
der Früh-Revue mit Antonia
Woitschefski. Außerdem ge-
benwir Tipps, wie Ihnen gute
Fotos beim nächsten Gewit-
ter gelingen. Reinhören auf:

www.radiohna.de

Für Sie am Mikrofon: Anto-
niaWoitschefski. Foto: nh

ANZEIGE

Achtung!
Heute
Beilage*vom
*nur in einemTeil derAuflage

Ein Tief über dem Nordostat-
lantik bestimmt unser Wetter.

Wolkig, teils Regen
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